
 
 
 

Vertrag 
 

aufgrund der Richtlinien für den Abschluss von Verträgen mit Installationsunternehmen zur Herstellung, Veränderung, Instand-

setzung und Wartung von Wasserinstallationen vom 3. Februar 1958 i.d.F. vom 01. April 2019 

 

zwischen 

der/dem:   Zweckverband Wasserversorgung Trollmühle 

- im Folgenden NB (Netzbetreiber) genannt - 

 

und 

der/dem:             (Stempel des IU) 

 

 

 
- im Folgenden IU genannt - 
 

§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Dieser Vertrag schafft die Voraussetzungen für die Ein-

tragung in das gemäß § 12 Abs 2 AVBWasserV vom NB zu 

führende Installateurverzeichnis. Er enthält die gegenseiti-

gen Rechte und Pflichten des NB und des lU bei der Aus-

führung von Installationsarbeiten durch das IU im Netzge-

biet des NB. 

(2) Der Vertrag bezieht sich auf die Herstellung. Verände-

rung, Instandsetzung und Wartung von Wasseranlagen der 

Kunden ab dem Wasserzähler. 

§ 2 Zusammenarbeit 

NB und IU verpflichten sich, im Rahmen dieses Vertrages 

zur Erreichung eines Höchstmaßes an Sicherheit und Hygi-

ene der Wasserversorgung zusammenzuarbeiten. 

§ 3 Rechte des IU 

Das lU ist berechtigt, 

1. Wasseranlagen herzustellen, die an das öffentliche Ver-

sorgungsnetz des NB angeschlossen werden sollen, oder 

bereits angeschlossene Wasseranlagen zu verändern, in-

standzusetzen und zu warten, 

2. einen vom NB ausgestellten Ausweis zu führen, der be-

scheinigt, dass es in das Installateurverzeichnis eingetra-

gen ist, 

3. an seiner Werkstatt und seinem Geschäft während der 

Vertragsdauer ein Schild anzubringen, das es als „Vertrags-

installationsunternehmen“ ausweist, 

4. diesen Vertrag zu jedem Quartalsletzten mit sechswö-

chiger Frist zu kündigen, 

5. bei Kündigung des Vertrages durch den NB, den Lan-

desinstallateurausschuss nach Maßgabe des Abschnitts 

10.3.2 der Richtlinien anzurufen, 

6. die Installationsarbeiten an den bereits vor der Kündi-

gung beim NB angemeldeten Anlagen zu Ende zu führen, 

falls ihm nicht Verfehlungen nachgewiesen sind, die eine 

sofortige Einstellung der Arbeiten gebieten, wie z.B. Fahr-

lässigkeit bei der Ausführung von Installationsarbeiten und  

 

 

dadurch verursachte Lebens-, Unfall- oder Feuergefahr o-

der begründeter Verdacht strafbarer Handlungen im Zu-

sammenhang mit der Ausführung von Installationsarbeiten, 

7. den NB im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften in An-

spruch zu nehmen. 

§ 4 Pflichten des IU 

(1) Das IU erkennt die in Abschnitt 3 und 4 der Richtlinien 

genannten Anforderungen und Verpflichtungen als für sich 

verbindlich an. 

(2) Darüber hinaus verpflichtet sich das IU, 

1. dem NB jede Änderung von Tatsachen unverzüglich 

schriftlich mitzuteilen, die unter Berücksichtigung der Richt-

linien für den Bestand dieses Vertrages von Bedeutung sein 

können, insbesondere Wegfall der Voraussetzungen nach 

Abschnitt 3 und 4 der Richtlinien, Löschung in der Hand-

werksrolle, Abmeldung. Erlöschen oder Ruhenlassen des 

Gewerbebetriebes. Firmenänderung oder Inhaberwechsel, 

Wechsel oder Ausscheiden der verantwortlichen Fachkraft 

Verlegung des Betriebes, 

2. im Fall der Nr. 1 den Ausweis und die in seinem Besitz 

befindlichen Vertragsausfertigungen gleichzeitig einzusen-

den, falls diese durch die eingetretene Änderung ungültig 

werden oder Eintragungen zu berichtigen sind, 

3. alle Arbeiten an den Anlagen, die an das Netz des NB 

angeschlossen sind oder angeschlossen werden sollen, 

sind gemäß § 12 AVBWasserV nur nach den anzuwenden-

den Rechtsvorschriften und behördlichen Bestimmungen 

sowie nach den anerkannten Regeln der Technik zu errich-

ten, zu erweitern, zu ändern und instand zu halten. In Bezug 

auf die allgemein anerkannten Regeln der Technik gilt § 49 

Abs. 2 Nr. 2 des Energiewirtschaftsgesetzes entsprechend. 

Es dürfen nur Materialien und Geräte verwendet werden, 

die unter Beachtung der allgemein anerkannten Regeln der 

Technik hergestellt wurden.  

4. die Folgen etwaiger Verstöße gegen Nr. 3 unverzüglich 

zu beseitigen, 

5. die Anlagen auf dem hierfür vorgesehenen Formular des  



NB gemäß § 13 Abs. 2 AVBWasserV ordnungsgemäß an-

zumelden, 

6. die Arbeiten nur fachlich zuverlässigen, und ausgebilde-

ten Arbeitnehmern zu übertragen und die Arbeitsausfüh-

rung zu überwachen und nachzuprüfen, 

7 Anschlussarbeiten an das Netz, die von Nichtberechtigten 

ausgeführt werden, nicht mit seinem Namen zu decken, 

8. für die von ihm ausgeführten Arbeiten gegenüber dem 

NB die Verantwortung zu tragen; es haftet insoweit gegen-

über dem NB nur nach den gesetzlichen Bestimmungen, 

9. eine ausreichende Betriebshaftpflichtversicherung abzu-

schließen, 

10. sich zur Förderung der gemeinsamen Interessen und 

einer gedeihlichen Zusammenarbeit über alle Fragen der 

Ausführung von Installationsarbeiten an Wasseranlagen, 

der Neuerungen auf dem Gebiet der Installationstechnik 

usw. laufend zu unterrichten und mit der zuständigen Stelle 

des NB enge Verbindung zu halten, 

11. den Kunden in allen Fragen der Planung und Ausfüh-

rung der Anlagen als Treuhänder und Mittler zwischen NB 

und Kunde sachverständig zu beraten, 

12. rechtzeitig vor Ablauf der Geltungsdauer des Ausweises 

für dessen Erneuerung (Verlängerung) zu sorgen, 

13. bei Erlöschen des Vertragsverhältnisses den Ausweis, 

die in seinem Besitz befindlichen Vertragsausfertigungen 

und sonstige vom NB zur Verfügung gestellte, nicht aus-

drücklich übereignete Vordrucke, Vorschriften usw. dem NB 

unaufgefordert zurückzugeben. 

§ 5 Rechte des NB 

(1) Der NB ist berechtigt 

1. sich davon zu überzeugen, dass die Anforderungen nach 

Abschnitt 3 und 4 der Richtlinien und die vom IU eingegan-

genen Verpflichtungen noch erfüllt sind, sowie alle hierfür 

erforderlichen Auskünfte und Nachweise zu verlangen, 

2. sich aus gegebenem Anlass von der Kenntnis einschlä-

giger Rechtsvorschriften und anerkannter Regeln der Tech-

nik, insbesondere bei technischen Neuerungen, zu über-

zeugen, 

3. die Beibringung der geforderten Nachweise innerhalb 

einer angemessenen Frist zu fordern. 

(2) Erfüllt das IU seine Verpflichtungen aus diesem Vertrag 

nicht, so kann der NB insbesondere 

1. das IU schriftlich auffordern, seinen Verpflichtungen aus 

diesem Vertrag unverzüglich nachzukommen, 

2. das IU schriftlich verwarnen, 

 

 

Stempel des IU: 

 

 

 

 
 
__________________________________________ 
(Datum, Unterschrift des Installationsunternehmens) 

 

3. die Berechtigung zur Ausführung der in § 1 dieses Ver-

trages genannten Arbeiten von der Einhaltung bestimmter 

Auflagen abhängig machen, 

4. die Berechtigung zur Ausführung der in § 1 dieses Ver-

trages genannten Arbeiten ganz oder teilweise auf Zeit 

aussetzen, 

5. den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos kündigen. 

(3) Der NB darf nur die Maßnahmen ergreifen, die zur Ab-

wehr von Gefahren für die Sicherheit der öffentlichen Gas- 

und Wasserversorgung sowie die Gesundheit, das Eigen-

tum und das Vermögen bei Kunden, IU und NB erforder-

lich sind. 

§ 6 Pflichten des NB 

Der NB ist verpflichtet, 

1. die von dem IU gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 3 ausgeführten 

Anlagen an das öffentliche Versorgungsnetz anzuschlie-

ßen, 

2. dem IU die zur Durchführung seiner Arbeiten erforderli-

chen Auskünfte und besonderen Anweisungen zu erteilen 

sowie die Anschlussbedingungen, besonderen Bestimmun-

gen des NB und sonstigen notwendigen Unterlagen und 

Vordrucke zuzuleiten, 

3. das IU durch Beratung, Hinweise und durch zeitgerechte 

Bearbeitung der eingereichten Anmeldungen, Unterlagen 

und Fertigmeldungen zu unterstützen, 

4. das IU in das beim NB zu führende Installateurverzeich-

nis einzutragen, 

5. dem IU für die Dauer dieses Vertrages einen Ausweis 

über die Eintragung in das Installateurverzeichnis auszu-

stellen, 

6. im Fall der Kündigung des Vertrages den Installa-

teurausschuss zu unterrichten (vgl. Abschnitt 9.3.1 der 

Richtlinien) und Einsprüche des IU gegen die Kündigung 

dem Landesinstallateurausschuss vorzulegen (vgl. Ab-

schnitt 10.3.2 der Richtlinien). 

§ 7 Einigungsstelle  

Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei Meinungsver-

schiedenheiten aus diesem Vertrag zunächst eine Klärung 

durch den lnstallateurausschuss herbeizuführen. 

§ 8 Inkrafttreten des Vertrages 

Der Vertrag tritt am Tage der Unterzeichnung durch die bei-

den vertragschließenden Parteien in Kraft und endet zu 

dem im Ausweis angegebenen Datum. 

 

 

Zweckverband 
Wasserversorgung Trollmühle 
Hauptstr. 46, 55452 Windesheim 
 

 

 

 
______________________________________________ 

(Datum, Holger Wagner/Werkleiter) 
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    Datenschutzhinweise 
 

Unser Umgang mit Ihren Daten und Ihre Rechte  
– Informationen nach Artikeln 13, 14 und 21 der  

Datenschutz- Grundverordnung (DSGVO) – 
 
 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Das umfasst folgende Kategorien personenbezogener Daten:  
 
Name, Vorname, Geburtsdatum, Angaben zur Ausbildung sowie Befähigung 
und Sachkunde, Frage nach Existenz eines Arbeitsvertrages, Betriebshaft-
pflicht samt Deckungssumme, Frage nach Existenz einer Gewerbeanmeldung, 
Handwerksrolleneintrag, Firma, Anschrift, Kontaktdaten, Homepage 
 
 
1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter 
 

Verantwortliche Stelle ist: 
 

Zweckverband Wasserversorgung Trollmühle 
Hauptstr. 46 

55452 Windesheim 
Telefon: (+49) 6707/910-0 

E-Mail: info@trollmuehle.de 
 

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter: 
 

Thomas Gutte Datenschutzberatung 
Hochstraße 2 

65195 Wiesbaden 
Telefon: (+49) 611/71186990 

E-Mail: info@gutte-datenschutz.de 
 
 
2.   Zweck und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung personenbezogener  
Daten 
 
 
2.1  Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Artikel 6 Abs. 1b DSGVO) 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist für die Eintragung in das Instal-
lateurverzeichnis notwendig, das gemäß der Richtlinien für den Abschluss von 
Verträgen mit Installationsunternehmen (IU) zur Herstellung, Veränderung, In-
standsetzung und Wartung von Wasserinstallationen in der jeweils gültigen 
Fassung sowie § 13 Abs. 2 der Wasserversorgungssatzung des Zweckverbandes 
vom 06. Dezember 2018 beim Zweckverband geführt wird. 
 
 
2.2  Aufgrund Ihrer Einwilligung (Artikel 6 Abs. 1a DSGVO) 
 
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung und Veröffentlichung von 
personenbezogenen Daten für einen oder mehrere bestimmte Zwecke (z.B. 
Auskunftswesen für Kunden) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Ver-
arbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann 
jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungs-
erklärungen, die – wie beispielsweise die SCHUFA-Klausel – vor der Geltung 
der DSGVO, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. 
 
Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitun-
gen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. 
 
 
2.3 Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Artikel 6 Abs. 1c DSGVO) oder im öffent- 
lichen Interesse (Artikel 6 Abs. 1e DSGVO) 
 
Wasserversorgungsunternehmen unterliegen der gesetzlichen Verpflichtung 
zur Führung eines Installateurverzeichnisses nach den  §§ 12 (2) AVBWasserV, 
13 (2) NAV, 13 (2) NDAV. In das Installateurverzeichnis werden nur Installati-
onsunternehmen aufgenommen, die über eine ausreichende fachliche Quali-
fikation verfügen, um Arbeiten an Kundenanlagen sicher und ordnungsgemäß 
durchzuführen und unzulässige Rückwirkungen der Anlagen auf das öffentliche 
Versorgungsnetz auszuschließen. Zur Prüfung, ob die erforderlichen Qualifika-
tionen zur Eintragung in das Installateurverzeichnis vorliegen, werden perso-
nenbezogene Daten des Installationsunternehmen und der verantwortlichen 
Fachkräfte des Unternehmens erhoben und verarbeitet. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Zudem unterliegt der Zweckverband diversen gesetzlichen Verpflichtungen 
(z.B. Steuergesetze, Handelsgesetzbuch), die eine Verarbeitung Ihrer Daten zur 
Gesetzeserfüllung erforderlich machen. 
 
 
3. Kategorien von Empfänger/ Weitergabe  
 
Innerhalb unseres  Zweckverbandes erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre 
Daten, die diese zur Erfüllung der vorgenannten Zwecke brauchen. Auch von 
uns eingesetzte Auftragsverarbeiter (Artikel 28 DSGVO) können zu diesen ge-
nannten Zwecken Daten erhalten. Das gilt auch für von uns eingesetzte IT-
Dienstleister und Erfüllungsgehilfen.  
 
Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb unseres Zweck-
verbandes  ist zu beachten, dass wir Informationen über Sie nur weitergeben, 
wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, Sie eingewilligt haben oder wir 
zur Erteilung einer Auskunft befugt sind.  
 
Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie uns Ihre 
Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben.  
 
4. Dauer der Speicherung bzw. Löschung personenbezogener Daten 
 
Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir Ihre personenbezogenen 
Daten für die Dauer des Vertragsverhältnisses.  Darüber hinaus unterliegen wir 
verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich unter 
anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB) und der Abgabenordnung (AO) 
ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumenta-
tion betragen zwei bis zehn Jahre. 
 
Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjäh-
rungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbu-
ches (BGB) in der Regel drei Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu dreißig 
Jahre betragen können. 
 
5. Betroffenenrechte 
 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, das 
Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach 
Artikel 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 
18 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO. 
Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen 
nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei ei-
ner Datenschutzaufsichtsbehörde (Artikel 77 DSGVO i. V. m. § 19 BDSG).  
 
6. Bereitstellung personenbezogener Daten 
  
Sie müssen  diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die 
Aufnahme ins Installateurverzeichnis erforderlich sind oder zu deren Erhebung 
wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten kann der Zweckverband Sie 
nicht in das Installateurverzeichnis aufnehmen.  
 
7. Datenquellen 
 
Wir verarbeiten für die Führung des Installateurverzeichnisses nur diejenigen 
personenbezogenen Daten, die wir von den Eintragungsinteressenten erhal-
ten.  
  

Information über Ihr Widerspruchsrecht 
nach Artikel 21 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation er-
geben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener 
Daten, die aufgrund von Artikel 6 Absatz 1e DSGVO (Datenverarbeitung im öf-
fentlichen Interesse) und Artikel 6 Absatz 1f DSGVO (Datenverarbeitung auf 
der Grundlage einer Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen. 
Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht 
mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe 
für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten 
überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung o-
der Verteidigung von Rechtsansprüchen. Der Widerspruch kann schriftlich er-
folgen und muss an die vorgenannte verantwortliche Stelle gerichtet werden. 

 
 
 
 
 

Einwilligung: 
Ich bin/ wir sind damit einverstanden, dass der Zweckverband Wasserversorgung 
Trollmühle meine/ unsere im Installateurverzeichnis gespeicherten Kontaktdaten 
(Firmenname, Anschrift, Telefonnummer u. Mail-Adresse) zum Zweck des Aus-
kunftswesens für Kunden auf der Homepage des Zweckverbandes veröffentlicht. 
 
 
____________________                                       _______________________________ 

Datum                                                  Unterschrift 
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